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AUSBILDUNG IN UGANDA  
Die Basis für eine gute Zukunft – 
Eine qualifizierte Berufsausbildung 

 
Um junge, arbeitslose Menschen zu fördern, 
hat Kolping Uganda in der Hauptstadt Kam-
pala im Jahr 2010 das Berufseinstiegspro-
gram Work Opportunity Program (WOP) ins 
Leben gerufen. Es richtet sich speziell an 
junge Menschen aus armen Familien, die die 
Schule frühzeitig abgebrochen haben, um 
sich mit Gelegenheitsjobs durchzubringen. 
Ihnen soll der Einstieg ins Berufsleben er-
möglicht werden; in der Gastronomie oder 
im Handwerk. Nur als gut ausgebildete Fach-
kraft haben sie gute Zukunftsaussichten. 
 
Kolping Uganda möchte möglichst vielen jun-
gen Menschen die Chance auf eine Berufs-
ausbildung ermöglichen. Geplant sind aktuell 
zwei weitere Kurse für zwanzig junge Frauen 
und Männer. Sie sollen eine sechsmonatige 
Ausbildung in Hotellerie/Catering oder in 
Coiffeur/Kosmetik erhalten. Nach dieser Grundausbil-
dung werden sie in ein Praktikum bei Unternehmen ver-
mittelt, damit sie ihre Kenntnisse vertiefen und Praxiser-
fahrung sammeln können. Bei der Suche nach einem 
Praktikum hilft Kolping und bereitet die Gruppe auf Vor-
stellungsgespräche vor. Auch werden Softskills wie Auf-
merksamkeit, Höflichkeit, Zuverlässigkeit, das Reden 
vor einer Gruppe uvm. vermittelt. 

 Die Absolventen haben gute Chancen, nach Ausbildung 
und erfolgreichem Praktikum von dem Betrieb als Ange-
stellte/r übernommen zu werden. So war es auch bei 
Lawrence. Nach der Grundschule hangelte er sich von 
einem Gelegenheitsjob zum nächsten. Dank Kolping ab-
solvierte er eine Lehre im Hotelmanagement und be-
warb sich danach für ein Praktikum in einem der besten 
Hotels in Kampala. Nach drei Monaten wurde Lawrence 
von der Abteilungsleitung für eine Fortbildung ausge-
wählt. Ausschlaggebend waren sein Fleiss, seine Diszip-
lin und Ehrlichkeit. Qualitäten, die auch bei Kolping im 
WOP-Programm vermittelt werden. 

Viele Jugendliche ergreifen auch die Chance, sich nach 
einiger Zeit mit einem eigenen, kleinen Geschäft selbst-
ständig zu machen. 

 
 

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie junge Menschen wie 
Lawrence, damit sie einen guten Start ins Berufsleben 
erhalten. Herzlichsten Dank für Ihre Unterstützung! 

 
So können Sie helfen, zum Beispiel: 

250 CHF ermöglichen zehn Jugendlichen das 
Training für Bewerbungsgespräche 

650 CHF finanzieren eine Ausbildung in 
Hotellerie/Catering für eine Person 

750 CHF kostet die Ausbildung in Coiffeur/ 
Kosmetik für eine Person 

 
Spendenkonto 
IBAN CH28 0900 0000 8001 7272 1 
Stichwort: Uganda Berufsausbildung 
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In Zusammenarbeit mit: 

Nach ihrer Ausbildung bei Kolping haben diese beiden jungen Frauen ihren 

eigenen Coiffeur-Salon eröffnet. 
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Kolping Uganda ist auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene sowie auf Diözesanebene aktiv. Der Verband wurde 
1980 gegründet und wächst stetig. Mittlerweile hat Kolping in Uganda 14‘386 Mitglieder in 535 Kolpingsfamilien. 
Das Nationalbüro ist in der Hauptstadt Kampala. Durch die Kolping-Hotels in Kampala, Hoima und Masindi erwirt-
schaftet der Verband Einnahmen und bietet zugleich Ausbildungs- und Arbeitsplätze an. 
 
Mehr Infos dazu auf der Website: https://www.kolpingug.org 
 
Die Schwerpunkte der Arbeit sind: 

Berufsausbildung: Junge Menschen, die früh die Schule verlassen haben, erhalten im Work Opportunity Program 
(WOP) eine qualifizierte Ausbildung als Startchance ins Berufsleben. 
 
Soziale Hilfe: Im Grossraum Mityana können Aidswaisen dank Kolping die Schule besuchen und werden in Pflege-
familien vermittelt. 
 
Kleinkredite: Viele Mitglieder sind als Spargruppe organisiert. Die Gruppe entscheidet gemeinsam, wer einen 
Kredit erhält und sich als Kleinunternehmer/in selbstständig machen kann. 
 
Ländliche Entwicklung: Die Bauern erhalten Kleinvieh und lernen, Kompost selbst herzustellen. Damit fällt die 
Ernte doppelt und dreifach aus.  
 
Wasserprojekte: Wassertanks und Brunnen helfen den Menschen auf dem Land, ihr Überleben zu sichern. 
 
 
Zum Schwerpunkt Berufsausbildung gibt es ein informatives Video 
https://www.kolping.net/informieren/wo-wir-sind/afrika/uganda/ zuunterst auf der Website 
oder auch via QR-Code auf Youtube: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In Zusammenarbeit mit: 


